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' §275
Aufrechnung

Gegenseitige, gleichartige und fällige Forderungen können 
gegeneinander aufgerechnet werden. Die Aufrechnung erfolgt 
durch Erklärung gegenüber dem anderen Partner.

§276
Wirkungen der Aufrechnung

Wenn die Forderung, mit der auf gerechnet werden soll, bei 
Entstehen der Gegenforderung noch nicht verjährt war, be­
wirkt die Erklärung der Aufrechnung, daß die einander dek- 
kenden Forderungen zu dem Zeitpunkt, zu dem sie sich erst­
mals aufrechenbar gegenüberstanden, erlöschen.

§277
V ertragsbeendigung 

bei untereinander verbundenen Verträgen

Wird ein Vertrag beendet, der den rechtlichen Inhalt an­
derer während seiner Gültigkeitsdauer zwischen denselben 
Partnern geschlossener Verträge bestimmt, so bleibt der Ver­
trag als Bestandteil der anderen Verträge wirksam.

10. Teil 

V ertragsverletzungen 

1. K a p i t e l  
Arten der Vertragsverletzungen

§278
Verzug und Nichterfüllung

(1) Wenn der Schuldner seine Leistung nicht zur Leistungs­
zeit am Leistungsort erfüllt (Verzug), ist der Gläubiger be­
rechtigt, neben der Leistung Schadenersatz zu verlangen.

(2) Hat der Gläubiger dem Schuldner eine angemessene 
Nachfrist gesetzt und leistet der Schuldner nicht innerhalb 
dieser Nachfrist, so ist der Gläubiger berechtigt, wegen Nicht­
erfüllung vom Vertrag zurückzutreten oder ihn fristlos zu 
kündigen und in beiden Fällen Schadenersatz zu verlangen. 
Wenn der Schuldner nach Ablauf der angemessenen Nach­
frist mit einem Teil der Leistung in Verzug bleibt, ist der 
Gläubiger zum Rücktritt nur dann und nur insoweit berech­
tigt, wie ihm eine dem Vertragszweck entsprechende Verwer­
tung des erbrachten Teils der Leistung nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist.

(3) Haben die Partner die genaue Einhaltung des Leistungs­
termins ausdrücklich vereinbart (Fixgeschäft) oder ergibt sie 
sich aus den Umständen des Vertrages und kommt der Schuld­
ner in Verzug, so treten die im Abs. 2 bestimmten Rechtsfol­
gen ein, ohne daß eine Nachfrist gesetzt werden muß.

(4) Im Falle des Verzuges mit einer Geldleistung ist der 
Gläubiger berechtigt, unbeschadet der Ansprüche gemäß den 
Absätzen 1 und 2, .Zinsen in Höhe von 6 % je Jahr vom Zeit­
punkt der Fälligkeit des Anspruchs bis zu seiner Erfüllung zu 
verlangen. Die Zinsen sind auf den Schadenersatz anzurech­
nen.

§279
Mehrleistung

(1) Wenn der Schuldner mehr leistet als vereinbart ist, 
ist der Gläubiger berechtigt, die Mehrleistung ganz oder teil­
weise anzunehmen oder zurückzuweisen.

(2) Weist der Gläubiger die Mehrleistung nicht unverzüglich, 
jedoch spätestens innerhalb von 3 Monaten nach dem im § 284 
bestimmten Zeitpunkt, zurück oder nutzt er sie oder verfügt 
er darüber, gilt die Mehrleistung als angenommen.

(3) Soweit der Gläubiger die Mehrleistung annimmt, ist er 
verpflichtet, sie zum Vertragspreis zu bezahlen.

(4) Weist der Gläubiger die Mehrleistung zurück, so ist er 
verpflichtet, sie gemäß § 59 zu behandeln.

§280
Mengendifferenzen

Leistet der Schuldner tatsächlich weniger als in den Doku­
menten angegeben ist, so ist der Gläubiger berechtigt, entwe­
der nur die entsprechende Vergütung zu 'zahlen oder die 
Rechte gemäß § 278 geltend zu machen.

§281
Nichtqualitätsgerechte Leistung

• (1) Eine nichtqualitätsgerechte Leistung ist eine Leistung, 
die nicht den festgelegten Merkmalen entspricht, es sei denn, 
die Abweichungen sind für die Erreichung des Vertrags­
zwecks unerheblich.

(2) Leistet der Schuldner nicht qualitätsgerecht, so ist der 
Gläubiger berechtigt, nach seiner Wahl entweder Beseitigung 
des Mangels oder Herabsetzung der Gegenleistung im Ver­
hältnis des Wertes der mangelfreien zu dem der mangelhaf­
ten Leistung (Minderung) zu verlangen oder den Mangel ge­
mäß Abs. 7 selbst zu beseitigen.

(3) Fordert der Gläubiger Beseitigung des Mangels, so ist 
der Schuldner verpflichtet, nach seiner Wahl entweder dön 
Mangel zu beheben (Nachbesserung) oder die mangelhafte 
Leistung durch eine vertragsgemäße zu ersetzen (Ersatzlei­
stung). Im Falle der Ersatzleistung findet hinsichtlich des Er­
setzten § 59 entsprechende Anwendung.

(4) Beseitigt der Schuldner den Mangel nicht innerhalb 
einer angemessenen Frist, so ist der Gläubiger berechtigt, ent­
weder den Mangel selbst zu beseitigen und die Erstattung der 
dafür angemessenen Kosten vom Schuldner zu fordern oder 
Minderung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten. 
Betrifft der' Mangel nur einen Teil der Leistung und ist dem 
Gläubigereihe dem Vertragszweck entsprechende Verwendung 
der anderen Teile der Leistung möglich und zumutbar, so 
entfällt das Rücktrittsrecht hinsichtlich der mangelfreien Teile 
der Leistung.

(5) Im Falle des Abs. 4 ist der Gläubiger berechtigt, für den 
Zeitraum vom Ablauf der angemessenen Frist bis zur Besei­
tigung des Mangels durch den Schuldner oder durch den 
Gläubiger selbst Schadenersatz wie bei Verzug zu verlangen.

(6) Erklärt der Schuldner, daß er den Mangel nicht inner­
halb einer angemessenen Frist beseitigen wird, so ist der 
Gläubiger berechtigt, die im Abs. 4 genannten Rechte geltend 
zu machen.

(7) Liegt ein kleinerer Mangel vor oder ein Mangel, dessen 
Beseitigung keinen Aufschub zuläßt, und ist die Teilnahme 
des Schuldners an der Mangelbeseitigung nicht erforderlich, 
so ist der Gläubiger berechtigt, den Mangel selbst zu beseiti­
gen und die Erstattung der dafür angemessenen Kosten vom 
Schuldner zu fordern.

(8) Macht der Gläubiger von seinem Wahlrecht gemäß Abs. 2 
bei Erhebung der Mängelrüge keinen Gebrauch, so ist der ' 
Schuldner berechtigt, zwischen Mangelbeseitigung und Minde­
rung zu wählen.

§282
Mängelfolgeschäden 

bei nichtqualitätsgerechter Leistung
Falls die mangelhafte Leistung innerhalb von 6 Monaten 

nach ihrem Vollzug oder, wenn eine Garantie vereinbart wor­
den war, innerhalb der Garantiefrist direkt einen Schaden an 
Personen oder Sachen verursacht und dies auf eine grobe 
Verletzung der fachmännischen Sorgfalt durch den Schuldner 
zurückzuführen ist, ist der Gläubiger berechtigt, den Ersatz 
dieses Schadens zu fordern.

§283
Fehlende Freiheit von Rechten Dritter

(1) Hat der Schuldner die Leistung nicht im festgelegten 
Umfang frei /von Rechten Dritter erbracht, so kann der Gläu­
biger verlangen, daß der Schuldner diesen Mangel innerhalb 
einer angemessenen Frist beseitigt.


